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23/01 Insolvenzordnung 

Text 

Pflichten, Verantwortlichkeit und Belohnung des Gläubigerausschusses. 

§ 89. 

(1) Der Gläubigerausschuß hat die Pflicht, den Insolvenzverwalter zu überwachen und zu 
unterstützen. Er hat die Kasse des Insolvenzverwalters durch wenigstens zwei seiner Mitglieder von Zeit 
zu Zeit und jedesmal, wenn dies das Insolvenzgericht anordnet, prüfen zu lassen. 

(2) Die Mitglieder des Gläubigerausschusses dürfen zur Insolvenzmasse gehörige Sachen selbst oder 
durch Dritte anders als durch Übernahmsantrag oder bei einer öffentlichen Versteigerung nur mit 
Genehmigung der Gläubigerversammlung an sich bringen. Sie sind allen Beteiligten für 
Vermögensnachteile, die sie durch Übertretung dieser Vorschrift oder sonst durch pflichtwidriges 
Verhalten verursachen, verantwortlich und können vom Insolvenzgericht durch Ordnungsstrafen zur 
Erfüllung ihrer Pflichten angehalten werden. 

(3) Der Gläubigerausschuss ist vom Insolvenzgericht oder vom Insolvenzverwalter schriftlich 
einzuberufen, wobei in den Fällen des § 117 auch der Schuldner mit dem Hinweis zu verständigen ist, 
dass ihm eine Teilnahme an der Sitzung freisteht. Die Einberufung kann jedes Mitglied des 
Gläubigerausschusses unter Darlegung der Gründe beantragen; der Gläubigerausschuß ist insbesondere 
einzuberufen, wenn es von der Mehrheit des Gläubigerausschusses beantragt wird. Zu einem Beschluß 
bedarf es so vieler Stimmen, als der Mehrheit aller Mitglieder des Gläubigerausschusses entspricht. Die 
Abstimmung kann auf schriftlichem Weg stattfinden. In eigener Sache kann niemand mitstimmen. 
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(4) Jedes Mitglied des Gläubigerausschusses, das mit seiner Auffassung nicht durchdringt, kann 
einen Minderheitsbericht abfassen und dem Gericht vorlegen. 

(5) Den Mitgliedern des Gläubigerausschusses gebührt keine Belohnung, wohl aber der Ersatz ihrer 
notwendigen Auslagen. Werden ihnen jedoch durch Verfügung des Insolvenzgerichts oder Beschluß des 
Gläubigerausschusses besondere Geschäfte übertragen, so kann ihnen mit Genehmigung des 
Insolvenzgerichts eine besondere Vergütung gewährt werden. 
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